
1 
 

AAPD – Auswertende Forschung 

Veröffentlichungen der Mitarbeiter/innen der Abteilung des IfZ 

im Auswärtigen Amt (seit 2003) 
(Stand: Mai 2019) 

 

Die Mitarbeiter/innen der Edition veröffentlichen in unregelmäßigen Abständen – ohne ver-

tragliche Verpflichtung – Arbeiten, die das breite Spektrum außenpolitischer Themen abbil-

den. Grundlage dieser Arbeiten sind die in den „Akten zur Auswärtigen Politik der Bundesre-

publik Deutschland“ (AAPD) edierten Dokumente, der Bestand B 150 im Politischen Archiv 

des Auswärtigen Amts (im Zuge der Editionstätigkeit herabgestufte und offengelegte Ver-

schlusssachen) sowie weitere Bestände dieses Archivs und anderer Archive. 
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